
Das Gesicht der HMomophobie

T/')OITIÖS Sülzle

Von außerer und innerer Homophobie
Ein Gespräch mit ans Georg Waller

R, eboren 1950, War 25 re farrer der
Evangelischen L andeskirche Württemberg. Nach einer schweren spirituel-

len Krise Ist er Im Alter VOIN n Jahren n den vorzeitigen Ruhestand
worden. Bereıts OLT hatte er sich gegenüber dem Oberkirchenrat mıiıt seIiner
Homosexualität geoutet, 5 folgte eIne 20-jährige Leidensgeschichte innerhalb
der | andeskirche FiInNne In Aussicht gestellte Verbeamtung wurde Immer wieder
hinausgezögert, schließlich wurde die nicht gewährte Verbeamtung als begrun-
dung für eine mangelnde Qualifikation für den Pfarrdienst instrumentalisiert.
Schließlich kam 99 / die vorzeitige Zurruhesetzung aufgrund einer UÜbereinkunft
auf Gegenseitigkei zustande. either ıst ans eorg Waller {freier Mitarbeiter
beim lieben Gott«, WIE elr eES selbst nn unabhängiger farrer Fr hietet beson-
ders Menschen, die Rand der Kirche stehen, Taufen, Hochzeiten und Beerdi-
SUuNseCN Außerdem ist er Ansprechpartner für religiÖs missbrauchte Menschen.

Thomas Sülzle sprach miıt ans eorg Waller über die Themen Kirche,
Homophobie, Spiritualität, Fhe und Rituale.

Irotz allem, nen passıert ıst, en Sie Nı resigniert?
Komischerweise nicht. Ich habe mır Jange Zeit nicht vorstellen können, farrer
außerhalb der Kirche semin. Ich wusste nicht, dass ES eIWwas gibt, dass
etiwas geht. Aber ich merke jetzt, dass der Dienst, den ich tue, auf einer anderen
ene stattfindet: in dem Umfeld, In dem ich arbeite, bel den Menschen, die
ich anfordern. [)as lässt sich mMıt einem Schlagwort erläutern: »(jott direkt« Ich
bin aufgeforder worden, über diese Entwicklung eın Buch schreiben. |)as
ird wahrscheinlich diesen itel bekommen mıit dem Untertite! »Jenselts VOT!

Religion und Kirche« FS seht eigentlich den Unterschied zwischen Religion
und Spiritualität.
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Und WdsSs ıst der Unterschied:

Der Unterschied Ist der, dass eligion menschengemacht ist und Spiritualität gotk-
gegeben. Religion ist eın verfasstes System Vvon Dogmen, Bräuchen und vielem
mehr, auch gesellschaftlichen Dingen, die religiÖs überhöht werden und SOMIt
als göttlich beschrieben werden, wWIie z eispie die christliche Ehe Die ird Ja
De] UuNS gehandhabt wWIıe eın vierter Glaubensartikel. Spiritualität ist etwas ande-
[es FS kann Spiritualität auch n der eligion seben, aber SIEe exıistiert völlig unab-
hängig VvVon ihr. Spiritualität definiere ich als den Weg mır selbst und somıt
etztendlich (iott.

Sie sınd jetzt freiberuflicher Pfarrer. Wıe sicht jetzt Ihre »Gemeirmnde« aus?
Werden Sie Von Menschen angesprochen der gehen Sie auf die Menschen
zu®

[Der Gemeindebegriff hat sich erheblich verschoben. Ich bin Ja jetzt nicht mehr
zuständig für die sogenannten Karteileichen der das, Was Nan neben den Kr
teileichen hatte, den harten ern eıner Gemeinde, den sogenannten Religions-
vereın. Ich habe das erlebt n meIner ersten Gemeinde bei ständigen SIitzun-
gen des Kirchengemeinderats und zahlreicher Ausschüsse. |J)as fehlt Mır heute
mitnichten.

Heute sprechen ich Menschen direkt [ )as fing damit d dass ich In
meInem Bekanntenkreis Trauungen abgehalten habe FS hat sich herumgespro-
chen, dass diese Trauungen auf einer anderen Basıs stehen. ES ist formal sicher
eine Trauung nach der ıturgie der evangelischen Landeskirche Württemberg.
eın Spezifikum aber Ist eın Kerzenritual, mıiıt dem ich die Eltern der Brautleute
würdige. Ich versuche, in diesen spirituellen aum Vater, Mutter und die Ahnen
einzuladen und die göttliche Präsenz miıt ilfe einer Herzöffnung In dieser VeTl-
sammelten Gemeinschaft bewirken

Wie Täuft dieses Kerzenritual ab?

Auf dem Altar stehen Im Gottesdienst zwolf Ker2en, links und rechts Je eine auf
einem hohen achteckigen Kerzenständer. Ich zünde dann die Kerze für den Vater
und für alle Väter d die hinter dem Ehemann stehen und dann die Kerze für die
Mutter und für alle Multltter auf der anderen Selte, die Braut sitzt. Darauf folgt
eıne Besinnungsminute und ich lade das Klingt Jjetzt WAas nach chinesischer
Weisheit die Ahnen ein, für diesen Neubeginn zweler Menschen gegenwartig

sen Das hat eine ungeheure Wirkung, Nach diesen Irauungen kommen auf
ich Immer wieder Leute Z VOT allem altere, die Wır haben
gebraucht! also eine rückwärtige Würdigung. In manchen Familien fehlen auch
die Vater oder wurden exkommuniziert. Fast el jeder Trauung kommt eine kon:
fessionelle Schwierigkeit VOT. Trennungen oder auch Anıiımositäten aufgrund VeTl-
schiedener Konfessionen In den Familien, Machtspiele hetrieben wurden.
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/Das ist eın sehr eigener NSa Von Spiritualität314  Das Gesicht der Homophobie  Das ist ein sehr eigener Ansatz von Spiritualität ...  Ich fühle mich meinem eigenen Gewissen verpflichtet und Gott, wie ich ihn ver-  stehe. Ich bin ja auch aus dem Kirchendienst ausgestiegen, weil ich diese Form  von Reglementierung nicht mehr ertragen habe. Als ich aus dem kirchlichen Sy-  stem rausflog, habe ich gemerkt, dass nicht mit mir etwas nicht stimmt, sondern  dass etwas mit der Kirche nicht stimmt. Es hat sehr lange g/eQauert, bis ich das  erkannte.  Was stimmt nicht mit der Kirche?  Kirche ist heute nur noch ganz selten in der Lage, die spirituellen Bedürfnisse der  Menschen zu befriedigen. Aufgrund der Tatsache, wie ich als homosexueller  Mensch in der Kirche behandelt wurde, bin ich zu dem Schluss gekommen, dass  die Kirche nicht mit dem Herrn dieser Kirche verbunden ist. Ich hatte immer  gedacht, wenn »die da oben« das verwirklichen würden, was der Herr Jesus als  Evangelium verkündigt hat, nämlich, dass das Reich Gottes bei denen ist, die  unten sind, die am Rand sind, die nicht in das normale Raster passen, und das  war ja schon die Kundschaft des Religionsstifters, wenn die Kirche, die sich als  Institution auf diesen Herrn beruft, das verwirklichen würde, dann dürften mit  mir diese Dinge in der Kirche nicht geschehen.  Warum? Liegt das an der Kirche selbst, hat sie sich von ihrer eigenen Lehre  verabschiedet, oder liegt es an der Veränderung der Gesellschaft und die  Kirche war nicht fähig, sich dem anzupassen?  Wir leben in einem Zeitenwandel und haben es mit einem Paradigmenwechsel  zu tun. Es gab immer Zeiten, wo die verfasste Religion noch in ihrem Terrain das  Fähnlein aufrecht hielt, wo es aber auch schon Keime des Neuen innerhalb und  außerhalb der Kirche gab. Ich will mir nicht anmaßen, dass ich etwas Revolutio-  näres oder etwas Neues mache, wahrscheinlich aber ist es klammheimlich revo-  lutionär. Ich spreche der Kirche nicht ab, dass es dort Menschen gibt, die diese  Reich-Gottes-Auffassung teilen und ich habe mich ja auch über 20 Jahre abge-  müht, das innerhalb der Kirche zu verwirklichen. Ich habe aber gemerkt, dass der  Samen auf ziemlich verdor_rten Boden fällt.  Was für Folgen hat das für Homosexuelle?  Ich denke, Homosexualität und Kirche schließen sich aus, wir werden bestenfalls  ein bisschen geduldet. Die württembergische Kirche hat dieser Tage eine neue  Verlautbarung herausgegeben: Wenn alle einverstanden sind, kann man sich vor-  stellen, dass ein homophiler, Verzeihung, homosexueller Kollege ein Amt bekommt.  Dann müssen aber auch alle Ja sagen. Man muss sich einmal vorstellen, was da  passiert. Das heißt: Irgendjemand kann da sein Veto entgegen halten, und die  Sache ist damit gelaufen.Ich fühle ich memem eigenen (jewlssen verpflichtet und Gott, WIEe ich ihn Ver-

stehe Ich Hın Ja auch AUS dem Kirchendienst ausgestiegen, weil ich diese Form
VOIlTl Reglementierung nicht mehr er habe Als ich Aaus dem kirchlichen 5Y-
stem rausflog, habe ich gemerkt, dass nicht mMıit Mır eiwas nicht stimmt, sondern
dass EeIiwas mMıit der Kirche nicht stimmt. FS hat sehr Jange g/edauert, His ich das
erkannte.
Was stimmt nıcht miıt der Kırche?

Kirche ist heute NUur noch SanZ selten in der Lage, die spirituellen Bedürfnisse der
Menschen befriedigen. ufgrun der Tatsache, WIE ich als homosexueller
Mensch n der Kirche behandelt wurde, bin ich dem chluss gekommen, dass
die Kirche nicht mıiıt dem errn dieser Kirche verbunden Ist. Ich hatte Immer
gedacht, wenn »die da oben« das verwirklichen würden, Wäads der err Jesus als
Evangelium verkündigt hat, nämlich, dass das eIC| ottes he! denen ist, die

sind, die Rand Sind, die nicht n das normale Kaster Dassen, und das
War Ja schon die Kundschaft des Religionsstifters, WEl die Kirche, die sich als
Institution auf diesen Herrn eruft, das verwirklichen würde, dann dürften mit
mır diese Inge in der Kirche nicht geschehen.
Warum?® Jeg: das an der Kirche elbst, hat sSIE sıch Vo ıhrer eigenen re
verabschiedet, der liegt <  PS der Veränderung der Gesellschaft un e
Kirche War NIC. ahıg, sich dem anzupassen?
Wir leben In einem Zeitenwandel und en eSs mMıt einem Paradigmenwechsel

tun L S gab Immer Zeiten, die verfasste Religion noch in ihrem Terrain das
annlenın aufrecht hielt, eESs aber auch schon Keime des Neuen innerhalb und
außerhalb der Kirche gab Ich will Mır nicht anmaßen, dass ich Eetiwas Revolutio-
nares oder etiwas Neues mache, wahrscheinlich aber ist ES Kammhbheimlich FrEeEVO-

Iutionär. Ich spreche der Kirche nicht ab, dass eE5 dort Menschen gibt, die diese
Reich-Gottes-Auffassung teilen und ich habe ich Ja auch über Jahre abge-
müht, das innerhalb der Kirche verwirklichen. Ich habe aber gemerkt, dass der
Samen auf ziemlich verdor_rten en Al

Was für Folgen hat das für Homosexuelle?

Ich denke, Homosexualität und Kirche schließen sich aUs, WIr werden bestenfalls
eın Isschen geduldet. Die wWürttembergische Kirche hat dieser Tage eıne neue

Verlautbarung herausgegeben: Wenn alle einverstanden sind, kann Nan sich VOT-

stellen, dass en homophiler, Verzeihung, homosexueller Kollege en Amt ekommt.
[)Aann müussen aber auch alle Ja Man [NUS$S5 sich einmal vorstellen, Was da
nassiert. [J)as heißt Irgendjemand kann da sern eto halten, und die
aC ist damit gelaufen.
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ennn Ergebnis Wr Fine Integration der Homosexualität n en kirchliches
Gefüge ist nicht möglich Ich habe damals alles versucht, und wWenn ES jeman-
dem gelungen ware, dann mMır. Ich denke, dass EsS wahrscheinlich überhaupt nicht
möglich ist.

[J)as äng mMit dem Gottesbild Die Kirche verkauft nach WIE VoOrT
das Gottesbild eInes Gottes, der außerhalb des Menschen existiert, und MNUrTr dort.
[)as Ist der Verlust dessen, Was UunNns die Reformation sgebracht hat [ )as ist eın
Gott, dem mır NUur eın indirekter Z/ugang gestattet ird Luther hatte das be
reits nerausgeworfen und nNnun hat ES über die Hıntertur der evangelischen Hierar-
chien wieder EinZUg gehalten. FS Ist en (jott aufgebaut worden, der existenziell
verbunden ist mMit heterosexueller Sexualität. [ JDer Mensch kommt also MNUurTr in die-
sSer Form VOT, gibt 5 iıhn anders, Ist e5 eın Unglück. ann mMussen sich diese
Menschen auch Im Rahmen dieser Kategorisierung bewegen, mussen also die
heterosexuelle Lebensform als Nummer eINns akzeptieren. Finem Schwulen ird
dann vielleicht empfohlen, wWenNnn er IM kirchlichen |Dienst Ist, doch bitte zölibatär

leben, 500 Fe nach der Reformation! der eTr solle dann doch bitte heim-
lich und unauffällig seine Lebensform gestalten. |)as ist für jemanden, der sein
Leben nımmt, nicht möglich
Ware enn möglich, diese »heterosexuelle Leitkultur« In der Kırche
überwinden? der ıst das, Wds beispielsweise die HuK macht, völlig vergeb-
lich?

Ich glaube, dass das vergeblich ist, weil die Huk sich sehr kirchlich gebärdet und
weil SIEe 5 auf der gleichen Fbene wWIE die Kirche auch behandelt Auf dieser
kirchlichen Fbene gibt e5 keine Lösung. Denn wenn dieses Gottesbild eiıner VOT)
oben kommenden Göttlichkeit aufgegeben wird, die für den Menschen einen
gewissen Plan hat und daran hängt die Erlösungs- und Opfertheologie
würde dies den ganzen Rahmen Die Kirche In dieser Form musste

sich eigentlich auflösen, dieses Problem bewältigen.
Ich >dsc hier manches, Was etiwas scharf klingen Mag Ich habe die üngste

Bundestagsdebatte über die Einführung der gleichgeschlechtlichen | ebens-
Dartnerschaften verfolgt und die Stellungnahmen, die eESs dazu gab, spezie von

Norbert Gels VOoN der CSU, aber auch dem Berliner ischof eorg Sterzinsky
diese Leute sind für ich keprasentanten des untergehenden christlichen en
landes. IC Wir, sondern die, eil SIe nicht merken, dass dieses alte polare
Denken Mann und Frau, (iut und bBOSe, Arm und Reich, Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer, Heterosexuelle und Homosexuelle den lic ZUT inheit versperrt,
die oberhalb der Polarität ist Um das Problem lösen, hätte das Bewusstwerden
der inheit kommen mussen, und der Gielst dieser inheit ist Jesus Christus. Nur
den Anschluss dieses Bewusstsem haben nicht mehr der noch NIC sehr
viele Menschen.
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Sıie en das Partnerschaftsgesetz angesprochen. Kann es der Fhe eIiwas
entgegensetzen?®
Ich glaube nicht, dass die Fhe abgelös werden IMUSS Ich inde, ES sollte UMSE-

semn: Wenn sich Z7WEeI gleichgeschlechtliche Menschen inden, sind auch SIE
In der Lage, eine Fhe Im eigentlichen Sinne einzugehen. omm die Verbindung
AUS$S dem Göttlichen, dann ist 5 eine Fhe

Was macht eine Fhe einer Fhe?

Ich persönlich empfinde ES als erniedrigend, dass die Kirche UNS NUur eıne Seg;
NUuNng angedeihen lassen Will, aufgrun dieser hierarchischen Einteilung, dass die
heterosexuelle Beziehung die gottgefälligere st und die homosexuelle die EIWwas

weniger sottgefällige [ Dies ird weder den heterosexuellen Menschen gerecht
noch den homosexuellen. LS seht mMır nicht Gleichberechtigung, sondern es

seht eıne Gleichwertigkeit Sprüche wWIEe » VWVas Giott nicht segnet, können wır
auch nicht/entlarven Ja die Urheber als ignorant einer wahren (jotteser-
kenntnis gegenüber. olange dieses Bewusstsern nicht vorhanden ist, sollten WIr
vielleicht auf den kirchlichen egen verzichten und Uuns den egen einfach VOTI

Menschen holen [ )as mMussen dann keine farrer mehr seln, die dazu hereit sind;
das kann irgendjemand aus dem Freundeskreis seln, der sagt Ich euch.

Das setzt die Loslösung Von der Kirche VOTrauUs. Sie selbst haben mehrere
Selbsthiltegruppen gegründet, S religiösen Missbrauch anzugehen.
Was für Ziele haben Sıie sich gesetztr
FS geht eigentlich nicht Loslösung VT der Kirche, sondern vielmehr die
Aufarbeitun und Heilung der Verletzungen, die WIr durch die eligion und ihre
dysfunktionalen Vertreter erfahren haben Deshalb en wır VOrT etwa sieben
Jahren auf der Basıs des Zwölf-Schritte-Programms der Anonymen Alkoholiker
eInNne ewegung gegründet, eIne Zwölf-Schritte-Gruppe für Uberlebende von reli-
giÖsem Missbrauch und religiöser Abhängigkeit SRAA). Ich habe die Gruppe

mit zwel, drei Betroffenen während meIner eigenen tiefsten spirituel-
len Krise VOT sieben Jahren gegründet. [)araus ist Jetzt eıne Kleine ewegun In
Deutschland geworden. FS geht hier die Heilung VON religiösem Missbrauch.
Wır versuchen Menschen helfen, die durch religiöse, aber auch andersartige
Glaubensvorstellungen und deren Botschaften, sEeI eE5 über die Frzieher oder
tern, In eıne Situation gebrac wurden, In der sIe kein eigenes Selbstwertgefühl
entwickeln konnten. Diesen Menschen versuchen wır mMıit einem spirituellem Pro-
MM ZUr Genesung verhelfen.

Bel alledem geht E etzten Fndes nicht eine Polemik Kirche und
Religion LJDAs (janze kann auch als heilsame nventur der Kirche gesehen WeT-
den Allerdings [1US5 dem Finzelnen BanZ selbstständig und reIi überlassen WEeT-

den, WIE er seine NMEeUeE Spiritualität lebt ob Menschen In der Lage sind, Z/ugang
Ihren alten urzeln finden der ob SIe eine adikale Loslösung brauchen.
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Was besagt dieses Zwölf-Schritte-Programm?
DIie zwölf Schritte mehr oder wenıiger: Ich kKapituliere VOT der Frkenntnis
dieser Abhängigkeit und versuche NUuN, indem ich ich für eine echte spirituelle
ra öffne, die mıit mır verbunden ISst, einen existenziellen Gilauben
entwickeln, der ich aus dieser Abhängigkeit efreit. |)as ftunktioniert
WIE DEe] den Anonymen Alkoholikern Ich rauche dazu keine religiösen Formen,
sondern Ur das egenüber, das ich versteht, der oder die Betroffene In der
Gruppe werden die Erfahrungen ausgetauscht, eın Genesungsprozess kommt
dann Von selbst in Gang, indem ich erkenne, Was ich In der eligion lebens-
verhindernd gefangen gehalten hat

Wen betrifft das?

DEU Ist nicht beschränkt auf Sektenmitglieder. Wır sprechen auch Menschen Aaus
dem Durchschnittschristentum [)as sind In erster Inıe erwachsene Kinder
AaUuUs$s suchtkranken der dysfunktionalen Verhältnissen, Minderheiten WIE EIW.
Behinderte, chwule und L esben oOder Künstler, dann kirchliche Mitarbeiter/in-
Men oder Kinder aUus religiösen Familien, überhaupt alle, die In einem religiösen
System abgewertet werden, WIE Deispielsweise generel| die Frauen.

Sie haben den Begriff Missbrauch verwendet. Ist der enn gerechtfertigt,
siınd die Auswirkungen wirklich STAvierend?

FSs Ist doch SanZ klar, dass sich, WeTlll zu eispie einem homosexuellen Men-
schen von der Kirche vermittelt ird das, Was du bist, ist Sünde, Ist Krankheit, ist
nicht n Ordnung oder ist unsittlich und chwule und Lesben wachsen mMıt
diesen Botschaften In ihren eigenen Elternhäusern auf sich das Sanz MasSSsSIv auf
die Psyche eINnes Menschen auswirkt. Wenn ich nichts anderes höre, WeNn Mır
niemand vermittelt, du Hist Okay, WIE du bist, dann Ist es Sanz klar, dass dieser
Missbrauch sich auswirkt. BL Schwierige diesem Missbrauch ist, dass das
Opfer abhängig wird, indem eES5 sich dem Täter gegenüber rechtfertigen [11U55

Wıe assı sıch diese Abhängigkeit erkennen?

DEN ist eIne große seelische Arbeit, ieauch tun hat mıiıt der Überwindung des
Leidens, des Grolls, der Schmerzen, die einem zugefügt wurden. Ich persönlich
empfinde 5 als eIne wesentlich schwierigere Arbeit als etwa den usstieg aus
der stofflichen UC| Ich kann 65 NUurTr mMıit Menschen tun, die mır
einen Schutzraum bieten und die Problematik kennen.

Wo sınd enn die schwierigsten von Abhängigkeiten?
Das Ist auf dem Gebiet, sich Menschen den Z/ugang ihrer eigenen Spirıtua-
lität zuschütten und verbauen haben lassen. FS geht Im Grunde den Zugang
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sich selbhst und 7z/u Göttlichen. Wenn dieser /ugang durch Verbote, durch
Tabus, durch 5Suggerierung einer negatıven göttlichen aC| (1UT mittelbar ertia
rel] werden kann UrcC| Priester und Pfarrer, WEln dem Menschen gesagt wird,
du Hist HÖöse VOoT Grund auf und nichts NUu dann wirkt sich das MaAaSsSSIV
aUS, dass dann damit der Mensch den Zugang sich selbst verliert. | )as euU:
tel aber, dass dann erst ma! eın Daar alte Gottesbilder rausgewortfen werden
mussen. BE kann auch weilt gehen, dass MNan sich n einem Dsychodrama-
tischen Akt VO alten (ijott verabschiedet, sich dann für eın Gottesbild
öffnen, ich versuche, meInner Seele das Göttliche wieder offenbaren [ae.
csen!

Wie sicht SOIC! eın psychodramatischer Akt aus®

[)as Dnassiert, WeTlnln wır auf Workshops den Abschied VO alten (jott praktizie-
rel  a Jemand spielt diesen alten Gott, sich auf den ron der stellt sich auf
den Stuhl und der Betroffene hat dann die Möglichkeit einer Abschiedsrede,
In der er diesen (jott anklagen und seinen Gefühlen Ausdruck geben kann,
seIne Verletzungen ans Licht bringen
WOoO ıst dieses missbräuchliche Gottesbild enn verankert? In fundamentalıis-
"schen Kreisen?

FS ist leider nicht einfach. Der Missbrauch dieses Gottesbilds kann überall dort
entstehen, versucht wird, mıit Hıilfe VOI Religion Macht uszuüben. Und das
erleben wır gerade he! der rage, wWIE die Kirche mit Homosexuellen umgeht.
[)as Ist jef verwurzelt, die verfasste eligion ıst verknüpft mit hestimmten MOTAa-

lischen Vorstellungen und stellt SIE als unauflösbar dar. Ich Sage eES5 noch deutli-
cher: Wenn ich über das nolare Weltbild hinauskommen will, Wellll jemand aus

der patriarchalen Denkstruktur heraus jemanden verstehen Will, der homosexuell
ist, dann musste elr In seIne eigene Anıma gehen, also auf seIne eigene andere
Seıite enn die (‚esamtexIistenz Ist eigentlich NUuTr verständlich, WEln ich auf die
andere Seıte, das andere Ufer der Fxistenz elange, Von Aaus ich die Polari-
taf betrachten kann als Phänomen, aber auch Nur als äußeres Phänomen,
dann die übergeordnete ra die Einheit, spuren.

Homophobie ıst also nıcht bekä'mpfbar.
Nern Homophobie ist nıcht bekämpfbar, sIe ist eın Ausfluss der Entwicklungs-
seschichte der Menschheit, WAads vielleicht schon sehr rüh stattgefunden hat, als
omophobie noch sinnvoall WAar, In Abgrenzung gegenüber anderen Stammen
oder Kassen, als sich der eigene Stamm fortpflanzen musste; aber das ist eın
archetypisches Relikt, wWIEe viele us sehr alt sind und auch csehr tief sıtzen.
Irgendwann werden sIe überflüssig und können erst dann üÜberwunden werden,
Welnn viele Menschen eın anderes Bewusstsernm bekommen. Ich glaube, wWir sind
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auf diesem VWeg, aber ich ürchte, dass Religion und Kirche diesen Weg nicht
mehr mitgehen werden.

Wır haben Vor em VO den Tatern gesprochen. Wiıe sSIE. es mıt den Op-
fern a2uS?® ıbt einen schwulen Selhbsthass?

Ja, wır Mennen das die »INnNere omophobie« Wir en als chwule und Lesben
Ja das Programm UuUNnseTrTer Fltern und Frzieher übernommen. |)iese omophobie
wirkt sich n zweierle!l Richtungen aus einmal als mangelndes Selbstbewusstsein
und zweltens als SahZ versteckte Kräfte innerhalb VOon un  N Ich enke, dass viele
Homosexuelle Probleme aben, wWenn SIE dieses ema n ihrem eigenen | eben
nicht angehen und dann die omophobie, die eigene Ablehnung, auf den Part-
llelr übertragen. Von daher Ist das ecCc auf eine Lebensgemeinschaft absolut
notwendig, als eiıne Art VOon »Elternerlaubnis«, senmn dürfen.

Wiıe annn diese notwendige Arbeit einem selhbst aussehen?

Fs geht die Liebe sich selbst, und ZWalr die durchdringende Liebe Von
dort AUS$S Öffnet sich für ich eın Gottesbild, bei dem ich einen (iott sehe, der
bedingungslos ist und mMır diese Energie Sibt, die ich brauche, anderen Men-
schen gegenüber Verantwortung tragen.

ıbt eine schwule Spiritualität?
Ich inde, das hat dann nichts mehr mit schwuler Spiritualität tun FS Ist viel
weitgreifender. FS umfasst Menschen, die Wır wollen Ganzheit, Verbun-
enheit, Ausgeglichenheit und Heilung verwirklichen. Darın sind wır mıt sehr
vielen Menschen verbunden, die gar nicht homosexuell sind. Wır finden Uuns auf
eıner gemeinsamen Fbene Wır sind In einem Boot, auf dem Weg
einem ganzZ Ufer.

FU den Themen dieses Gesprächs csiehe auch den Artikel »CGottessucht« Im BücherRegal
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